Donnerstag, II - 29. Woche






         2-29

Lesung: Eph 3, 14-21

Evangelium: Lk 12, 49-53

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast „wie wir als Mensch gelebt, 


in allem uns gleich, außer der Sünde.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der geliebte Sohn, 


an dem der Vater Gefallen gefunden hat.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch deinen Geist und das Feuer der Liebe 


gehören wir dem Gottesreich an.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entzünde (- entfache / erhalte -) 
in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe.

Laß die Kirche sichtbar werden

als Zeichen deiner Gegenwart unter den Völkern,

damit die Welt dich erkennt

und an Christus glaubt, den du gesandt hast,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entzünde (- entfache / erhalte -) 
in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe,

damit unser Sinnen und Trachten suche,

was dir gefällt,

und wir dich aufrichtig lieben

in unseren Brüdern und Schwestern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott.

Du hast uns verschiedene Gaben geschenkt.

Keinem gabst du alles - und keinem nichts.

Jedem gibst du einen Teil.

Hilf uns,

daß wir (- uns nicht zerstreiten,

sondern -) einander dienen 

mit dem,

was du einem jeden 

zum Nutzen aller gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung






vgl. Eph 3, 14-21
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ich beuge meine Knie vor dem Vater,

nach dessen Namen jedes Geschlecht 
im Himmel und auf der Erde benannt wird,

und bitte, er möge euch 
aufgrund des Reichtums seiner Herrlichkeit 
schenken, daß ihr in eurem Innern 
durch seinen Geist 
an Kraft und Stärke zunehmt.
Durch den Glauben wohne Christus in eurem Herzen. 
In der Liebe verwurzelt und auf sie gegründet,

sollt ihr zusammen mit allen Heiligen dazu fähig sein, 
die Länge und Breite, die Höhe und Tiefe zu ermessen

und die Liebe Christi zu verstehen, 
die alle Erkenntnis übersteigt. 
So werdet ihr mehr und mehr 
von der ganzen Fülle Gottes erfüllt.
Er aber, der durch die Macht, die in uns wirkt, 
unendlich viel mehr tun kann, 
als wir erbitten oder uns ausdenken können,
er werde verherrlicht durch die Kirche 
und durch Christus Jesus in allen Generationen, 
für ewige Zeiten. Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 49-53)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bring´ nicht Frieden, sondern Streit, - 



die Zwietracht, Spaltung dieser Zeit, - 



das Feuer für die Ewigkeit. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Ich bring´ nicht Frieden, sondern Streit, - 



die Zwietracht, Spaltung dieser Zeit, - 



doch Feuer für die Ewigkeit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 12, 49-53
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. 
Wie froh wäre ich, es würde schon brennen!
Ich muß mit einer Taufe getauft werden, 
und ich bin sehr bedrückt, 
solange sie noch nicht vollzogen ist.
Meint ihr, ich sei gekommen,
um Frieden auf die Erde zu bringen? 
Nein, sage ich euch, nicht Frieden, 
sondern Spaltung.
Denn von nun an wird es so sein: 
Wenn fünf Menschen im gleichen Haus leben, 
wird Zwietracht herrschen: 
Drei werden gegen zwei stehen und zwei gegen drei,

der Vater gegen den Sohn und der Sohn gegen den Vater, 
die Mutter gegen die Tochter und die Tochter gegen die Mutter, die Schwiegermutter gegen ihre Schwiegertochter 
und die Schwiegertochter gegen die Schwiegermutter.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Lesung hat mich an das Lied erinnert:
„Gottes Liebe ist so wunderbar, so wunderbar groß.

So hoch, was kann höher sein, so tief, was kann tiefer sein,

so weit, was kann weiter sein, so wunderbar groß!“

Es gibt keinen Raum, 
der nicht im Bereich seiner Liebe wäre, 

keinen Ort, 
wo Gott nicht lieben würde.
Oft schon haben wir gebetet wie Jona im Bauch des Fisches,
 

oder wie David im Psalm:
„Steige ich hinauf in den Himmel, so bist du dort; 

bette ich mich in die Unterwelt, bist du zugegen. 

Nehme ich die Flügel des Morgenrots 

und lasse mich nieder am äußersten Meer, 

auch dort wird deine Hand mich ergreifen 

und deine Rechte mich fassen.“

Auch in uns sollte jeder Raum 
erfüllt sein von der göttlichen Liebe.

Jesus Christus will in unserem Herzen wohnen.

Da ist kein Platz für den Haß,
für die Lüge, für eine böse Absicht.

Nur die Liebe soll es geben, 
die uns von Gott her 

(- ganz -) in Besitz nehmen will.

Schrecklich ist das Evangelium zu hören, 
wenn es nicht Frieden,

sondern Spaltung ankündet.

Das Reich Gottes braucht mutige Entscheidung, 
Trennung, Abnabelung von allem, was uns hindert 
auf dem Weg der Christusnachfolge.

Nichts und niemand - keine menschliche Bindung - 
darf abhalten, 

mutig den Schritt in das Gottesreich zu wagen.

Das Feuer soll brennen.

Nicht das Feuer der Vernichtung, 

sondern das Feuer der Liebe,
 
(- das Feuer -) des Heiligen Geistes.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Hilf uns, das Leben richtig zu ordnen.

2. Versöhne alle, die sich zerstritten haben.

3. Entfache hohe Ideale und gib die Kraft, 
sie zu verwirklichen.

4. Ermutige die Kranken und alle, 
die unter der Vergänglichkeit leiden.

5. Schenke den Verstorbenen in dir 
die Fülle von Glück und Liebe.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben an 

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Läutere unsere Herzen

im Feuer deines Geistes

und heilige uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

heilige die Gaben, die wir darbringen,

und läutere unsere Herzen

im Feuer deines Geistes.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Herr Jesus, du bist gekommen,

um Feuer auf die Erde zu werfen.

Du stellst die Menschen

vor die Entscheidung.

Du bist gekommen,

um Feuer zu entfachen,

das Feuer der Entschiedenheit für dich,

für das Reich des Vaters.“

Du selber willst in mir,

daß ich mich für die Liebe entscheide.

Laß das Feuer der Liebe

in mir nicht erlöschen.

Sei du in mir,

wenn wir in der Liebe

aufeinander zugehen.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott und Vater,

du hast deinen gekreuzigten Sohn auferweckt

und ihm, dem Lebendigen,

die Macht des lebenspendenden Geistes gegeben.

Nimm dich deiner Kirche an 

und erneuere ihre Jugend.

Laß sie aufleben durch den Geist,

dessen Zeichen das Feuer ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 347 (Nr. 292) „Herr, dir ist nichts verborgen“


� MB 505


� vgl. Mt 3, 17


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB 1046; 1083


� vgl. MB 1083


� vgl. MB 309/14


� vgl. Eph 3, 14-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017 / 2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 12, 49-53


� vgl. Jona 2, 1-10


� Ps 139, 8f


� vgl. Eph 3, 17


� vgl. Lk 12, 51


� vgl. Lk 12, 49


� vgl. Die Betende Gemeinde. Gebet- und Gesangbuch der Erzdiözese Wien. Hrsg. v. Erzbischöflichen Ordinariat, Wien 211962, 345 (Nr. 169)


� vgl. KKK 696; Apg 2, 2-4


� vgl. MB 122 (= MB 269); MB 734; 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� MB 1101


� vgl. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18


� leicht gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 139


� vgl. MB [12]


� vgl. MB 526/4





